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Quelle: wikipedia.de

Ambrogio Lorenzetti, „Die gute Regierung“ Pallazzo Pubblico Siena



Illustration Pierre Mion, 1969; © National Geographic Image Collection / Bridgeman Images.JPG)

Stadt der Zukunft 1969



Rückbau der „autogerechten Stadt“ 
Rudolf Hillebrecht, Das Wunder von Hannover

Spiegel Titelbild 
vom 3. September 1959



Monatshefte der Neuen Heimat 1979
Von der Autostadt zur Stadt für Menschen

Jane Jacobs, 1960



Historische Stadtzentren in Deutschland



Bestand und Erbe

Kriegszerstörungen in Großstädten
1939–1945

© Bundesstiftung Baukultur, Design: Erfurth Kluger Infografiker 



Vitale Innenstädte – Baukultur als Standortfaktor

IHFKöln_Top-Performer 2018: Leipzig, Trier, Stralsund und Wismar

Quelle: creative commons



Leerstand in Görlitz – Ladenzentrum in Zgorcelec



Quelle: Baukultur Nordrhein Westfalen; Foto: Sebastian Becker

Konzentration auf die Innenstadt ist gefragt
Leerfallende Innenstädte und Ortszentren

Quelle: Baukultur NRW

https://stadtbaukultur-nrw.de/site/assets/files/5476/gute_gescha_fte_-_img_0467.jpg


Stationärer Einzelhandel hat weiterhin Chancen 



Stadtraum beleben durch Aktivierung der Erdgeschosszonen



Innenstadt weiter bauen



Bestand prägt Heimat

© Bundesstiftung Baukultur, Design: Erfurth Kluger Infografiker_ Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach 2018 

Umfrage des Instituts für Demoskopie Allensbach 2018 



Quelle: Landeshauptstadt München

Fortschreibung 2020

Münchner Zentrenkonzept

• strategische Leitlinien

• gesamtstädtischer Plan und Ziele

• Grundannahme: lebendige und attraktive 
Stadtteile brauchen starke Zentren mit 
wohnortnahen Versorgungseinrichtungen im 
Siedlungsgefüge



Nahversorgung – Handelsdialogreise Innsbruck

Neue Konzepte aktiv befördern: MPreis Märkte Tirol



Einwohner brauchen ihre Innenstädte



Grafik: © BSBK, Design: Heimann + Schwantes; Foto: © naturaddict auf Pixabay
Quelle: Martini, Future Lab 2019; University of Pittsburgh Center 

for Research on Media Technology and Health 2017

Reale statt virtuelle Räume



Grafik: © BSBK, Design: Heimann + Schwantes Quelle: Bevölkerungsbefragung zum Baukulturbericht 2020/21

Treffpunkte für Jugendliche
Als geeignete öffentliche Orte für eine gemeinsame Zeit empfinden 14 bis 17-Jährige



Quelle: Online-Umfrage Studio Baukultur 18./19. Mai 2021

Post-Corona-Innenstadt

Welche Nutzungen werden in der Post-Corona-Innenstadt“ 
besonders relevant?

Handel, Büronutzungen, Dienstleistungen 14%
Kultur, Bildung, Soziales 44%
Gastronomie, Freizeit 22%
Wohnen 11%



Einzelhandel

Von der Monofunktionalität



Einzelhandel

Gastronomie

Soziale 
Funktionen

Bildung
Urbane 

Produktion

Kultur

Wohnen

zur mulitfunktionalen Innenstadt



Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes; Quelle: Kommunalumfrage zum Baukulturbericht 2022/23 

Als aktuelle Handlungsfelder bei der Entwicklung von Innenstädten und Ortskernen benennen die Kommunen…

Wünsche der Kommunen für die neue Innenstadt



Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes; Quelle: Bevölkerungsbefragung zum Baukulturbericht 2022/23 

Gewünschte zusätzliche Angebote in der Innenstadt: 

Wünsche der Bevölkerung zur neuen Innenstadt
Einzelhandel allein reicht nicht mehr! Ergebnisse der Bevölkerungsbefragung zum Baukulturbericht



Neue Nutzungsdiversität



Einzelhandel

Gastronomie

Soziale 
Funktionen

Bildung
Urbane 

Produktion

Kultur

Wohnen

… sind öffentliche Räume verbindendes Element!



Grafik: © BSBK, Design: Heimann + Schwantes

Handel braucht öffentliche Räume



Öffentliche Räume – mehr als gedacht

© BSBK, Design: Heimann + Schwantes



Zusammenwirken von Außen- und Innenräumen

Nuova pianta di Roma von Giambattista Nolli, 1749



Digitaler Einfluss auf Raumnutzung



Grafik: © BSBK, Design: Heimann + Schwantes

Besser zu Fuß: 
Vom Wenigemarkt zum Domplatz in Erfurt

Quelle: Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 2019



Attraktive öffentliche Räume prägen Erfurt



Grafik: © BSBK, Design: Heimann + Schwantes

Ausdauer durch hochwertige Baukultur

Quelle: H. Knoflacher 1995

Öffentliche Räume – Umfeld ist entscheiden



Grafik: © BSBK, Design: Heimann + Schwantes

Mehrwert durch Stadtgrün

Quelle: Bundesstiftung Baukultur 2019; ARUP 2014



Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes; Quelle: Bevölkerungsbefragung zum Baukulturbericht 2022/23 

Als Maßnahmen zur Anpassung aufgrund des Klimawandels sind der Bevölkerung wichtig:

Doppelte Innenentwicklung

Hohe Zustimmung für Klimaanpassungsmaßnahmen
Ergebnisse der Bevölkerungsbefragung zum Baukulturbericht



Mehr Wasser in der Stadt!



Quelle: Nach Martin Randelhoff 2018; Grafik: © Bundesstiftung Baukultur, Design: Erfurth Kluger Infografiker 

Flächeninanspruchnahme Verkehrsmittel
Fläche pro beförderter Person in m2

Stillstand

30 km/h
50 km/h



Grafik: © BSBK, Design: Heimann + Schwantes

Doppelt so breit, mehrfach so gut!

Quelle: FSV; RVS 2012; Stadt Wien 2011



Mobilitätskonzept



Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes; Quelle: Bevölkerungsbefragung zum Baukulturbericht 2022/23 

Der Bevölkerung besonders wichtig: 
Fuß- und öffentlicher Nahverkehr

Ergebnisse der Bevölkerungsbefragung zum Baukulturbericht



Zugestellter Raum und abgeschlossenes Blickfeld 



„Altstadt für alle“ Hamburg 2019



Umgestaltung Osterstraße, Hamburg

Fotos: © Christian Scheler für Argus Stadt- und Verkehrsplanung



Quellen: Radentscheid München, Landeshauptstadt München

Bürgerbegehren Altstadt-Radlring

• Bürgerbegehren „Altstadt-
Radlring“ und „Radentscheid 
München“ im Sommer 2019 

• Ziele u.a. geschlossener 
Fahrradweg um die Altstadt und 
Verbindung der zentralen 
Radwege in die Innenstadt

• Beschluss des Stadtrats zur 
weitgehenden Umsetzung der 
Forderungen am 18.12.2019



Entwicklung der Innenstädte und 
Wiederentdeckung der Uferzonen

Freilegung des Bachs Cheonggyecheon in Seoul, Südkorea, 2005



Fotos: © Bundesstiftung Baukultur, Fotograf: Andreas Meichsner; © Stadt Siegen

“Siegen zu neuen Ufern”

Innenstadt – Flussfreilegung der Sieg – Uni (kommt) in die Stadt



© Landeshauptstadt Kiel, Stadtplanungsamt; © Bundesstiftung Baukultur / Andreas Meichsner 

Holstenfleet Kiel – Wasserplätze statt Verkehr

Menschen statt Autos

2012-2020; bgmr Landschaftsarchitekten



© Bundesstiftung Baukultur / Andreas Meichsner 

Holstenfleet Kiel – Wasserplätze statt Verkehr

Baukultur verbessert das Stadtklima

2012-2020; bgmr Landschaftsarchitekten



Etablierung Innenstadt-Managements 

Zwischennutzungsprojekt: 
Kosmos-Store 

Begleitung des innerstädtischen Umbauprogramms durch Verankerung von Baustellen- und Leerstandsmanagement
Teil des Integrierten Entwicklungskonzepts der Kieler Innenstadt

Fotos: Matthias Masch_Kiel-Marketing // Quelle: https://unsere-stadtimpulse.de 

Preisgekrönte Holstenfleet



Quelle: Verkehrsversuch: luebeck.de; Ergebnisse Wettbewerb: uebermorgen.luebeck.de

Umgestaltung Beckergrube Lübeck

Verkehrsversuch 2020/2021 und Ideen für den Umbau ab 2023



Brückenschlag für neue Wegeräume

Wallhafen in Lübeck 

Fotos: © André Leisner, BSBK

Planung und Bau: 2019, Bauherr: ArchitekturForum Lü̈beck e.V.
Planer: ArchitekturForum Lübeck e.V.



Quelle: Meili, Peter & Partner Architekten; dreisterneplus

Meili Peter Architekten, 2013

Ehemaliges SZ-Areal: Einkaufspassage „Hofstatt“



Neue Wegeräume – Fünf Höfe in München



Jungfernstieg Hamburg als Wohnzimmer

Durch Stiftung „Lebendige Stadt“ unterstützte Umgestaltung ab 2002

Foto: lebendige-stadt.de



Foto: © Rico Lützner,  Grafik: © BSBK, Design: Heimann + Schwantes

Der Zustand öffentlicher Räume ist wichtig

Quelle: Bevölkerungsbefragung und Kommunalumfrage zum Baukulturbericht 2020/21



Rehmplatz, Aachen 

Fotos: © Loh Landschaftsarchitektur, planung.freiraum

Ein Platz für die ganze Stadtgesellschaft



Grafik: © BSBK, Design: Heimann + Schwantes

Sektorales Denken aufbrechen
Zuständigkeiten bereichsübergreifend koordinieren



Planungsrecht für Innenstädte



Quelle: Landeshauptstadt München

Innenstadtkonzept 2007 mit Handlungsleitlinie Wohnen

Wohnen in der Münchner Innenstadt

• 14.000 Einwohnerinnen und Einwohner in der 
Innenstadt im Jahr 1970, 2007 etwa 7.000

• Festschreibung Wohnanteil von mindestens 
20–30% bei Neubau- und 
Umstrukturierungsvorhaben





Innenstadtwohnen in Rotterdam



Innenstadtwohnen Rotterdam



Umbaupotential Parkhäuser

Hannover_Münster_Köln_
Hamburg



Dichte braucht Grün - Wien



„Eventisierung“ der Innenstädte

Zitat: Sophie Wolfrum, „Können wir von Theodor Fischer lernen? Wohnen in München“ (Bauwelt 36/2012)

Foto: münchen.de

„Aber es wohnen nur noch 10.000 Einwohner innerhalb des Altstadtrings, im Vergleich zu 
50.000 noch vor wenigen Jahrzehnten. Dichte beginnt problematisch zu werden, wenn sie nicht 
einfach die Ereignisdichte einer alltäglichen Stadt ausmacht, sondern wenn Teile der Stadt zum 
Eventraum mutieren. Die kleine Altstadt Münchens ist nur noch Eventspace.“



Grafik: © BSBK, Design: Heimann + Schwantes

Projektstufen Phase Null und Phase Zehn

Innenstadt braucht Dauerbetrieb



Innenstadt als Marktplatz



Innenstadt als Marktplatz

Quelle: Google Maps



Stadtraum beleben 
Aktivierung der Erdgeschosszonen durch Sondernutzungen



Grafik: © BSBK, Design: Heimann + Schwantes

Öffentliche Räume wahrnehmen - Blickkontakt

Quelle: Bundesstiftung Baukultur nach Jan Gehl 2010



Erdgeschosswohnen?



Quelle: Süddeutsche Zeitung, 21./22.1.2023

Status quo: Studie Universität Kassel
„Raumpotentiale für eine gemeinwohlorientierte, klimagerechte
und ko-produktive Stadtentwicklungspraxis in wachsenden Großstädten“

Beispiel Hamburg: Flächenbedarf bis 2030
• Parkhäuser: - 10%
• Kauf-/ Warenhäuser: - 13%
• Einzelhandel: - 14%
• Bankfilialen: - 42%
• Kinos: - 41%
• Gemeindehäuser / Kirchen: je - 10%
• Tankstellen: - 33%
 Neue Räume für Wohn-/ Grünflächen

 Flächenkonversion, entspr. perspektivischer Bedarf:
• Handwerkerhöfe, E-Ladesstationen, Mobilitätshubs, interkonfessionelle 

Räumlichkeiten, urbane Energieproduktionen, vertikale Farmen, 
Gründerzentren, Serverparks, … 



Neue Mischflächen und Lebendige Erdgeschosse

Werksviertel am Münchner Ostbahnhof ⎼ Von der Produktion zum produktiven Quartier

Fotos: © Andreas Meichsner für die BSBK

Planung und Bau: seit 2009, Bauherrin: OTEC GmbH & Co.KG (Werksviertel Mitte), weitere acht Bauherren; 
Planer: steidle architekten, München; Jühling & Partner Landschaftsarchitekten, München; 
WGF Objekt Landschaftsarchitekten, Nürnberg; weitere Planer von Einzelgebäuden



Chance für multifunktionale Innenstädte

Ehem. Beck-Kaufhaus in Laim nach 20 Jahren Leerstand zu Büroflächen und 
Lebensmitteleinzelhandel umgebaut (ehret + klein GmbH)

Quelle: Historischer Verein Laim / © Edzard Probst



Herner Umbaukultur _ Neue Höfe



Ehem. Postgebäude wird Bibliothek, Uni, Markthalle, Dachgarten,… 
„Haus des Wissens“, Bochum, geplante Fertigstellung 2026

Quelle: bochum.de / Cross Architecture

… ist die Verbindung von Stadtidentität & Zukunftsvision wichtig 



75 % der Bürger sind stolz 
auf eine historische Stätte, 
ein Kunstwerk, oder eine 
Tradition aus ihrer Region 
oder in Deutschland. 
Spezial-Eurobarometer 466

Strukturpolitische Bedeutung von Baukultur





Markthalle Rotterdam

MVRDV, 2014



Markthalle Rotterdam

MVRDV, 2014



L&T Sporthaus Osnabrück 

Förderung des stationären Handels durch Attraktivitätssteigerung



Grafik: © BSBK, Design: Heimann + Schwantes

Bahnhöfe – die öffentlichsten Gebäude unserer Gesellschaft



Bahnhof Rotterdam 
BenthemCrouwel



Quelle: Auer Weber

Auer Weber, im Bau

Umbau des Münchner Hauptbahnhofs



Bremerhavener Memorandum 
zu öffentlichen Räumen



Umbau der Innenstadt 

Fotos: © MVRDV, Daria Scagliola

Von der Shopping-Ruine zum neuen öffentlichen Platz
Planer: MVRDV, Ort: Tainan (Taiwan)



Temporäre Interventionen im öffentlichen Raum

The Floating Island, OBBA und Dertien12, Triennale Brugge, Belgien, 2018



Das Modell Aarhus



Neue Mischflächen – Dachnutzungen
Sallings Rooftop_Umbau des 60er-Jahre Kaufhauses durch Henning Larsen Architekten



Ergebnisse der Bevölkerungsbefragung

Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes; Quelle: Bevölkerungsbefragung zum Baukulturbericht 2022/23 

Was wäre Ihnen bei einem Bauprojekt 
in Ihrer Nähe wichtig?

Für die Menschen zählt beim Bauen 
das gute Ergebnis!



Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes; Quellen: Allianz pro Schiene; ARGE 2022; BMVI 2022, 2021, 2019; FAZ 2020; IWU 2022; Statista 2022; Wuppertal Institut 2022 

Handlungsstrategie zur umfassenden Aufwertung unserer Lebensräume
Mehrwert Umbaukultur



Das Davoser Bündnis Baukultur 2023
aufbauend auf der Erklärung von Davos 2018 und dem Davos Quality System



Davos Qualitätssystem für Baukultur
Acht Kriterien für eine hohe Baukultur

Grafik: © Heyday, Bern



https://www.immobilienmanager.de/stuttgarter-schlossgartenquartier-wird-revitalisiert-01082022; https://www.immobilienmanager.de/stuttgarter-schlossgartenquartier-wird-revitalisiert-01082022

Statt Abriss-Neubau Revitalisierung und Umbau

Umdenken – Schlossgartenquartier in Stuttgart

Königstraße Stuttgart



https://www.ihk.de/ihklw/service/presse/presseinfos/ihklw-weiterbau-5630222; © Studio Andreas Heller Architects & Designers

Weiterbau statt Neubau

Umdenken – IHK Erweiterung in Lüneburg

IHK Lüneburg, Andreas Heller Architects & Designers, 2022



Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes; Quelle: Bundesstiftung Baukultur 

Durch Bestandserhalt können nicht nur materielle sondern auch 
immaterielle Werte bewahrt und weiterentwickelt werden.

Von der grauen Energie zur „goldenen Energie“



Schaufenster für die
Zukunft der Stadt

schaffen



Grafik: © BSBK, Design: Heimann + Schwantes
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